
(»Bei fa en© Nachttau fingen« e Vorftellel elne Züge
»Mitten Dder Nacht« »Ritornell DO ToDe kreifen her mmt fte
und er Frau« » Dies er 100«? Gehalt bleibt OO  =Die Harmonie OP$s Tiänz
»Liebe unÖ 100«) ber vielleicht (Himmell) un Oes Dau (Tao, Norm, Na=
Iichon eın AusDdruck Ddieler Situation, Daß turgelet;) Sie legt der fittlichen Aufgabe

großen ahl vDOnN en die OPs Menifchen Dden GrundD und findet ihren
Reflerion unmerR über Die Geftalt AusOruck iın Symphonien DON Farben un
hinausgeht, Daß die Strophe ODder Oie Tönen.
e Zeile blaß Oer ra 1ID1IP. oDer So bietet fi  S- uns dielen
0as EnticheidenDde IN  e Deutlich fagt. Die chinefifchen Legen5en Pa Tiän un Dau
»GlaDiolenfiziliane« ipräche emna aus, find iDelen  en Ja nur Die ber.  =

Ddiefle Verle en »O Stengel Welt, höhung irDdiichen Zuflammenklangs im:  I
Dem Gärtner anempfohlen Die unr manente Vollendung, ONne egen Zu
Blüte ır Öie Obern Prangen. er Tranfzendenz, ver böchften ufe

H D, althafar ar ine goldene Faffung, Qie noch er

Chinefiiche Einfügung Des mwertvolliten FEDeliteines be:
Legenden. Aus Qem Ddarf, der Qie Harmonie aus er eie her

Chinefifchen DO Lin fiu Sen. Mit erfit eigentlich begründet und ihr den alt
Dvier FarbenlichtDrucken nach chinefifchen gibt: der Hinoronung auf en tranfizen=
Gemälden aus Oem Jahrhundert enperfönlichen Gott, Dder die Fülle er
Ber!  ın 1937, Verlag HreD etner. Harmo fich rägt.94,- Kryrämer
»Liang Yü muchs herrlich eran, chön

KÖrper, reich egele un eift. Man rags Liebe Roman der Ehe
Leo Tolftois, on Alerandra RachfandD eine armonıe DON Körper unD

Geift nicht mwWieder der Welt. hne A, Q 0 (576 alzburg 1937,
Unterricht 1e$ fie Qie Ichmere cheng üller. Geb, r20,

(Syrin£). . .. Beim zıveiten Saß er Tais= Was Rachmano ma Oas Größte ift,
ua=MeloDie enkten fich aQUs en vier nämlich Öie überzeugenDe, erfchütternDe
Himmelsrichtungen farbige Olken her: Geftaltung lebendDigen Menfchenichickfals,
nieDder, und die Menifchen en bei dem gibt auch rem Tolftojroman fein eI0ON=
ang Dder u11l ivUNOerbare Farben  / eres Gepräge. amı zel fich hr KSÖn=
aber bei Oem Oritten Saß anzten die nen qauf ufe feiner Entfal=
Kraniche er Luft inen r’hy  miichen {ung, mweil über Oas irgenOmwie fl:
Tanz, Pfauen leßten fich paarmeile pge0er, rlebte hinaus un Zur Meifterung frem
Taufende DON Vögeln ele Qie Zröeige, den Stoffes vororingt. Die Ehe, eren Bild
unÖ ihr Gelang IDar DON vollenDeter unfer Vermertung erfiter Quellen, packen©
arMONIE. un© pfychologi fein gezeichnet mirb;

Von jeher verbandD fich für Qie efie bietet IDIr rag  @, Die beiden
chinefifchen Empfindens Die unfe SchÖön.: enichen lieben fich bis zulegt mift fol:
heit Dder afur und Dder unft mit OQem cher InnigkReit, Daß fie ohneeinanDder nicht
ea reinfiter Sittlichkeit. In en riprung en Können, Daß nen, mehr qlg fonft
Dieles Zulammenhanges führen die fünf e{10AS, Das Anfehenz=müffen er Leiden 0P$s
Legenden, Qie hier hervorragender andern, Oas Zuflammentfei unerträglich
Ausitattung unÖ feiner Überfeßung DOT: macht. Troßdem mDiro hre ange Fhe
gelegt iverden. Den Zugang Zı rem (teigendem Maße tief unglücklich. Wenn
Grundthema erichließen uns auch, nun man yagt, IDer aran ift, 19 lautet
DO Ganz anderer her, Die veiliegen: Die Antmort I0I bei er echten TragÖöDie:
Dden mwmunDervollen FarbenlichtOrucke mit „Es gibt keinen Schuldigen«; Oies er
ihrer gedämpften Pracht leuchtender chmet= zuer'! geplante, noch Fuße er Seiten
erlinge unÖ Blumen ONnNe: un Sitt: qufficheinenDde Des $ Rachma  =  =
ichkeit mwerden Pe1inNs er Dee Dder Har NOTDAa, Ddie als mitiunlenOe Frau chreibt,
ONL2, IDIr eriter Linie VerftänDdnis für Oie

In imm: uen Geftalten kehrt dieler bisher 1o mißveritandene Sfonja und ihren
Inhalt mDieDer., Bald eht Oie Harmo ichmeren Weg; mMan egrei guf, mWDIie elie
Dder Schönheit, bald Die er Sittlichkeit zärtliche, ge  e  e, ta  ge, fich für Ddie
VordergrundDe, UndDd ivbenn auch hier unÖ Ihren bis ZU uBberiten opfernDde und Dder



Kun an  —_ hingebun pfer und efahren eihe, \ Linu
ne au fcharfen Gegenfaß Zihm BOopp. 80 (174 reiburg 1937, Her
undDifchließlich in eine gemwiffe Verhärtung der. Kart., 2,060,
hineingeraten mußDßftfe. Daneben mWirv Oie Das Buch mit feinem hohen geiftigen
eltalt DON Lem Nikolajemitich Tolftoj, Niveau greift mutig Qie Fragen Stel
en Ge ZIDAr überall feiner gemal:  =  = ung OPsS Chriiten der Welt auf und
gen ra aufleuchtet, Doch merklich führt GeDdanken er früheren Schriften 0OP$
Ounkler ichattiert; neben dem Ernfit feiner Verfaffers?: »ln liturgifcher eborgenheit«
fittlichen Deale, feinem echten Mitleiden und »Liturgie und Lebensftil«, mweiter. Die
mit er Noft 0Ps Volkes un andern IchÖ= übernatürliche Geborgenheit in Gott gibt
nen Seiten en eine unheimliche Ver: Dem Chriften Sendung un Kraft, die Un
ftiegenheit un Maßlofigkeit, eın Zug, er geborgenheit der Erfüllung ın  nermelt:
alg Öft bis ZUr Graufamkeit fich icher ufgaben auf fich nehmen. Das
(teigernDe Selbftfucht ericheint, zugleich Chriftentum als eligion OPes ufes Zur
aber e{1Da anderes ift, eine merBmürDig Opferbereiten rbeit ür Gott, Gefahr
triebhafte Auffaffung 0Oes eli  en Lebens, unÖ Selbftpreisgabe höherer Werte
Oie ihn von Extrem in 0as andere millen hat ein pofitives, verpflichtendes
MDIr (vgl Oie Kreußerfonate); inan be= Verhältnis Welt un eit Die Kirche
greift, Daß eın folcher Mann einer Frau kann und Hartf nicht IDIE Die Reforma.
gegenüber gereizter iverDden mußte, Darauf verzichten, die Welt
ebenlo QOaß 1ele Frau falt notmenDig Dar. konfeRrieren. »Die Öpfung hat ja inren

eitern mußDßfte, inrem Manne gerecht inzigen, leßten Sinn in Gott, die eit
yerden. O9as Rachmano ma SQanz inr iel Qer wigkeit, Ddie atur l er

gelungen ift? azu ift fie ohl zuviel Frau. GnaDde« (S 59) »Der foll en 3
DNie eigenartige, ichneidenDe Zmwielpältig= bensbezirken, em rDifchen Tun« Üas

heit der Charaktere macht Qie Tra= Siegel OPs Kreuzes aufprägen und 1{8
gÖödDie einer ech:  a rulfiichen. In eins Oa DEPEIDISCH, IDIE Chriftus der ganzen Welt:
mit aber ilt fie ech.  g men UnÖ ZIDar uge VDas Kreuz aufftecken muß, fie
geht nicht allein Oas Hinausmachflen 19 qals zeitlich und räumlich umfaffendes

Gen  1e$ über feine Familie un eine Königreich Dem eIVvIgeEN ater über:
nicht felben Sinne geniale Frau, Da geben« (S 18).
hinter eht Dielmenhnr die Aufgabe jedes Schon Oie UÜberichriften einzelner
Menichen, DOra in Dder Ehe, die Span: chnitte »Der FEDelmut innermeltlichem
NungeN, Qie fich aus Veranlagung, Be. Selbfteinfaßg eru unÖ Arbeit«, »Der
rufung un andern Umftänden ergeben, zu FDelmut Zur Mutterfichaft«, »Der FEdelmut
meiltern. Wenn die Menichen, eren Tras ZUr Verantmwortungsfreude un Gefolg
gÖöDie fich hier DOT unfern ugen entro fchaftsmilligkeit«, »Der EDelmut tech.
ihrer Aufgabe Zu großen eil erliegen, nifcher und iportlicher Kühnheit«, »Der _
10 oMM 0as gemi DO  - er außerge:  = FEDdelmut Waffendienft unÖamp
mwöhnlich ichmwierigen Situation, aber auch gefahr«, en U A Qie zeitnahe Frageftel=
DOnNn Pinem leßten Verflagen beider. DNamit IUung er Schrift erBennen. Dem Buche
enthüllt fich er chriftliche run Ddieler Qarft Dder em uen, zegit:
TragÖöDie, Die nicht blinden Ver: gebundenen, chriftlichen Lebensftil ZUSE:
hängnis, OonNnDdern Schuld (Die freilich iprochen mwerden.
nicht I_ 1D und Sionja allein trifft) hre Der ungemwmohnte Titel aBßt nicht ahnen,
Wurzel hat. Deshalb an auch für fie elch einen Reichtum veifen urkatho=
die erlISfenDde GnaDde bereit, allerOings lilchen Gedanken und zeitgemäßen An
icht Qem mohl konventionellen unÖ Forderungen er erfaller
Chriitentum fonjas, nicht dem fubjeR aUus Oem en unÖ Beten Der her=

verfälichten Chriftentum Lems, aushebt. Er macht Oen Chriften mufigfl’/
ONDdern einziS ın Der lebendigen froher un tiefer chriftlich. PiesS. J
wahrhaft chriftlichen Lebens

J, Lotz nticheidung Für Chriftus. on A
FO 80 (211 Regensburg 1937,

Religiöfes en DPuftet. Kart, 3,20.
Chriftlicher FEDelmut zZur Unge: Der Verfafler Der »Zeugen Gottes« Zeig

borgenheit, Buch Der liturgi  en fich auch in feinem Buche als Ken=


